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Das aus Tonkean. Osl-Celebes. stammende $ luitersclieidet

sich von ophfhalmica dui-ch das Feldei) der Analocelle der Voi'der-

flügeliinlerseite und erinnert dadurch au die viel dunklere Mycalesis

haasei Röbei- von Bangkai.

Tvpe in Coli. Fruhstorier. Tonkean. Ost-Celebes.

Eine neue Lycaenide aus Nias
von H. Fi*iili.«itoi*r«'r.

Siraiskina phalena niasina nov. subspec.

S. phalena Hew. von U])per-Biirma, Perak. Singapove,

Sumatra und Java ändern unter sich nicht nennenswert h ab.

dagegen differiren Nias-Exemplare von drei mir vorliegenden Java-

Pärchen im f^$ und durch die veränderte Unterseite so erheblich,

daß ich dafür einen Subspecies-Namen niasina einführen möchte.

r^ Auf der Oberseite der Vordeiflügel obsoleter Idaugrün

als die Javanen.

$ Oberseite der Hintcrtlügel mit zwei breilen. ik;utlichcn

weißblauen Makeln, welche bei Java-^V entweder ganz felden

oder nur durch eine dünne Linie angedeutet sind.

Unterseite: Die Discalbinde der Vorderllügel von niasina

ist beim ,j viel schmäler als bei phalena, und beim $ ebenfalls weil>

lich, an Stelk; von gelbbraun. Auch sind die circumcellularen

tief braunen Flecke an der AuBenseite der weißen Medianl)inde

der Hinterflügel reduzirter als bei Java-,jV.

Hab. Insel Nias. Type in Coli. Thieme.

Stett. entoinol. Zeit. 1898.
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